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Mitteilungen 


Die Jahreshauptversammlung wird am 7. Okt. 1989 um 14.30 Uhr im Hotel 
Krone-Post in 8722 Werneck abgehalten. Hierzu wird herzlich eingeladen. 


Trotz all der vielen Bitten in den letzten Jahren, die Jahresbeiträge zu Beginn 
eines Kalenderjahres zu bezahlen und eventuell auch noch eine zusätzliche 
Spende zu überweisen, wird die Finanzlage der DFZS immer kritischer. Gut 
zweihundert Mitglieder haben für 1988 den Jahresbeitrag noch nicht be- 
zahlt, etwa 100 Bezieher des ersten Supplementbandes (= Band 20 der Neue 
Entomologische Nachrichten. HUEMER, P.: Kleinschmetterlinge an Rosaceae 
unter besonderer Berücksichtigung ihrer Vertikalverbreitung. 376 Seiten mit 
81 Abbildungen, DM 24.-) sind gleichfalls noch mit der Zahlung säumig. 
Warum? Ich habe keine Erklärung hierfür. 


Der Atalanta 18 (1/2) lag eine Karte mit vier Fragen bei, die nach der Be- 
antwortung an die DFZS zurückgeschickt werden sollte. Es wurden knapp 
über 800 dieser Karten verschickt. Den Weg zurück fanden 203 Karten. 


Die Auswertung der eindeutigen Antworten: 


1) ATALANTA soll so bleiben 182 
2) nur Migrationsthemen 13 
3) Supplemente ja 122 
4) Supplemente nein 45 
5) — Foto der Autoren ja 113 
6) Foto der Autoren nein 67 


Auf den Karten wurden häufig auch noch Anmerkungen gemacht. Hier die 
wichtigsten (für die Zusammenstellung danke ich Herrn H. FALKENHAHN). 


Zu 1) 

a. Einige Zuschriften verlangen weniger Systematik und Taxonomie, gegen- 
sätzlich hierzu werden gewünscht: ökologische Themenkreise 

b. Eine interessante Zuschrift (R. REINHARDT DDR) fordert mehr Arbeiten 
zur Erhöhung der (entom.) Allgemeinbildung (z.B. Physiologie, Literatur- 
hinweise über Wanderarten, Pheromone etc.) 

c. Taxonomische Arbeiten sollten sich auf Wanderarten beschränken (1 Zu- 
schrift) 

d. Der Herausgeber von Linneana Belgica schrieb, die Atalanta sei zu billig!!! 
(besonders im Vergleich zu anderen Blättern) 

e. Jahresberichte sollten endlich pünktlich erscheinen! 


f. Mehr BRD/DDR-bezogenes (2 Zuschriften) 


g. Ein Leser fordert nur kurze, prägnante Arbeiten zu publizieren; außerdem 
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Zu 2) 

Es fällt auf, daß besonders Akademiker und Berufszoologen (Studenten) 
hierfür stimmten. 1 Zuschrift: Beschränkung auf Vereinszweck läßt auch 
Supplemente entbehrlich werden. 


Zu 3/4) 

Einschränkungen waren häufiger zu finden, z.T. liegt das aber an den noch 
unklaren Bedingungen für Bezugsart/Preis/Thema, die die Redaktion der 
Atalanta formulierte. Wie ist die Bandbreite im Preis? Wie sind die Themen 
gelagert? Häufigste Angabe war, daß es individuell zu entscheiden ist, ob ein 
Supplement gewünscht wird (Themen!). Trotzdem eine sehr positive Annah- 
me, mit vielen Njein’s. Es wäre zu überlegen, die Supplemente im Voraus 
(vor dem Druck) anzubieten. 


Zu 5) 

Häufigst genannter Grund für die Ablehnung war evtl. Verteuerung der 
Atalanta. Öfter wurde angeregt, bei Aufnahme der Idee auch eine Kurz- 
bibliographie hinzuzufügen. Fotos sollten jedoch immer nur nach Wunsch 
der Autoren gebracht werden, also nicht verpflichtend. 


Zu 6) 

1 Zuschrift: Nein, da reine Eitelkeit. 

Generell kann man feststellen, daß viele Hochschulabsolventen die Autoren- 
fotos ablehnen. 


Neben den bereits in Atalanta 18: 209 angekündigten Arbeiten für geplante 
Supplementbände sind weitere Arbeiten druckreif bzw. gedruckt (siehe am 
Ende des vorliegenden Heftes). 


Am 10.V1.1988 wurde unserem langjährigen Mitglied KARL BURMANN/ 
Innsbruck der Dr. h.c. der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Innsbruck verliehen. BURMANN ist der erste nichtakademische Naturwissen- 
schaftler, dem diese Ehrung an der Innsbrucker Universität zuteil wurde. Die- 
se Ehrung ist gleichermaßen auch eine Anerkennung der Entomologie ganz all- 
gemein. Im Namen aller Mitglieder der DFZS möchte ich dem lieben Freund 
KARL BURMANN ganz herzlich gratulieren und ihm noch viele Jahre voller 
Schaffenskraft (zum Wohle des Tiroler Landesmuseums) wünschen. 


Jahresabschluß 1987 


Beiträge aus 1986 DM 1.055.47 Postscheck DM 615.08 

Beiträge 1987 DM 29.387.53 Porto DM 5.092.80 

Seidlein DM 223.20 Bürobedarf DM 1.865.81 

Eitschberger DM 8.876.30 Druckkosten DM 31.868.81 
Postsparbuch DM 100.- 

DM 39.542.50 DM 39.542.50 
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Dr.h.c. KARL BURMANN mit Gattin 
am 10.V1.1988 


